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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde, 

am ersten Juniwochenende steht nun die Bürgermeisterwahl für 
unsere Gemeinde ins Haus. Meine 7-jährige Amtszeit als 
Bürgermeister läuft am 31. Juli damit aus. Gestatten Sie mir, 
dass ich mich bei Allen, die mich in diesen für mich sehr 
wertvollen und ereignisreichen Jahren mit Rat und Tat 
unterstützt haben. Auch ein kritisches Wort tat manchmal gut. 
Ich bitte Sie daher: Gehen sie am 03. Juni in Ihr Wahlbüro und 
üben Sie Ihr freies Wahlrecht aus.

In meinen heutigen Ausführungen möchte ich noch einmal auf 
das zurückblicken, was in den vergangenen 7 Jahren alles in 
Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat und der Gemeinde-
verwaltung geschaffen wurde. Obwohl die Gemeinde zum 
Anfang meiner Amtszeit alte Fehlbeträge im Haushalt auswies 
und ein Konsolidierungsplan ins Haus stand, konnten in jedem 
Jahr Investitionen getätigt werden. Heute können wir sagen, 
dass unser Haushalt liquide ist. Es können sowohl Kredite 
bedient als auch investiert werden. In Investitionsplänen, die 
über 5 Jahre ausgerichtet sind, werden künftige Notwendig-
keiten und Visionen finanziell vorbreitet.

Ihnen ist sicher bewusst, dass wir in unserer Gemeinde eine 
starke Infrastruktur vorweisen können. Wir besitzen zwei 
Schulen mit Turnhallen, ein Hort, eine gemeindliche und eine 
Kindertagesstätte in freier Trägerschaft, die auch bezuschusst 
werden muss. Analog verhält es sich mit den drei Tagespflege-
stellen für die Kinder im Krippenalter. In unseren Orten verfügen 
wir über 6 Feuerwehren mit Gerätehäusern und entsprechender 
Technik. Teilweise wird diese über den Katastrophenschutz von 
Sachsen, so in Sagar und Skerbersdorf, mit finanziert. Durch 
unsere Gemeinde führen ca. 60 km Gemeindestraßen, für die 
wir in der Verkehrssicherungspflicht als auch mit dem Winter-
dienst verantwortlich sind. 25 km Radweg führen durch die 
Gemeinde unmittelbar an der Neiße entlang. Der gute Zustand 
und die vielfältigen touristische Angebote am Oder-Neiße 
Radweg werden übrigens von Touristen sehr gewürdigt! Ein 
gemeindlicher Bauhof mit 4 Mitarbeitern erledigt gut die über-
tragenen Aufgaben für ein ansehnliches Ortsbild. Die 
Mitarbeiter sind auch auf den 4 gemeindlichen Friedhöfen tätig. 
Wir verfügen über eine gut ausgestattete Gemeindeverwaltung 
mit 11 Mitarbeiter/in/en. Auch im Freizeitbereich sind wir gut 
aufgestellt. So befinden sich in Krauschwitz das Helmut-Just 
Stadion und in Skerbersdorf das Freizeitzentrum mit Freibad 
und Fußballplatz, die sehr gut durch die Vereine betreut und 
bewirtschaftet werden. Wir können auch stolz über das 
Museum Sagar und die Kegelbahn in Pechern sein, wo die 
Vereine sehr viel Herzblut reinstecken. Im Gemeindegebiet von 
Klein Priebus bis Krauschwitz bestehen auch mit vielen 
anderen Vereinen entsprechende Nutzungs- bzw. Erbbaupacht-
verträge. Seit wenigen Jahren ist auch das Kulturhaus Sagar 
wieder in unserer Verfügung. Hier bemühen wir uns gemeinsam 
mit dem Kulturhausverein um ein sinnvolles Bewirtschaftungs-
konzept. Weitere Verpflichtungen hat die Gemeinde mit dem 
Bau des Ganzjahresbades und der Einrichtung der Gemeinde-
bibliothek in der Mittel- und Grundschule übernommen.

So wurde in den vergangenen 7 Jahren die Ortszufahrt in 
Werdeck, die Gewerbezufahrt Eichenweg, die Kirchstraße, der 
Grubenweg in Krauschwitz und die Querungshilfe an der 
Erlebniswelt gebaut. Im Zuge der Abwasserverlegung wurden 
zahlreiche Fahrbahndecken erneuert bzw. verbessert. In Sagar, 
Skerbersdorf und Pechern konnten großflächige Straßen-
schäden behoben und Regenrinnen gebaut werden. In der 
Wirtschaftsförderung unterstützen wir die Tischlerei Gerhard 
Drogoin bei der Aufstellung der Gewerbegebiete „Tischlerei 
Drogoin“ und „Ehemalige Zierkeramik“. Für die Feuerwehren 
beschafften wir zwei Tragkraftspitzen, ein Löschfahrzeug und 

Ausrüstung für die Wasserwehr. Es entstanden vier neue 
Löschteiche und Löschwasserbrunnen. Das Feuerwehrge-
rätehaus in Krauschwitz/Ost wurde erweitert und das in 
Pechern erhielt ein neues Dach. In der Kita Sagar mussten 
nach Forderungen der zuständigen Behörden die Sanitärräume 
und der Kellerbereich renoviert werden. Nun planen wir derzeit 
die Integration der KiTa in den Gebäudekomplex der Grund-
schule Sagar, um u.a. brandschutztechnische und energetische 
Forderungen zu erfüllen und das Personal effizienter einzu-
setzen. Für die Grundschule Sagar wurden Unterrichts- und 
Aufenthaltsräume im Nebengebäude erweitert. In der Mittel-
schule „Geschwister Scholl“ wurden die Sanitärrume saniert 
und es fanden umfangreiche Malerarbeiten statt. Die neue 
Turnhalle mit Außensportplatz befindet sich derzeit im Neubau. 
Auch für unser Ganzjahresbad investierten wir bzw. die GmbH 
zur nachhaltigen Senkung des Zuschussbedarfes und zur 
Attraktivitätssteigerung. Hier sind insbesondere der Einbau 
eines Energiemanagements, einer Wellnesseinrichtung, der 
Schrotholzsaunalandschaft, des Blockheizkraftwerkes und die 
energetische Ertüchtigung zu erwähnen. Auf dem Friedhof 
Krauschwitz/Ost wurde eine „Grüne Wiese“ eingerichtet. 
Erweiterungen auf anderen Friedhöfen wurden schon und 
werden noch besprochen. 

Was ist schon im Haushalt geplant bzw. befindet sich gerade in 
der Vorbereitungsphase? Derzeit laufen die Vorbereitungen 
zum Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Klein Priebus und 
die Beschaffung eines neuen Löschfahrzeuges im Rahmen 
eines deutsch-polnischen Projektes auf Hochtouren. Es soll der 
Weg „Zum Neißehafen“ Sagar im Zuge der Hochwasser-
schäden mit 90%iger Förderung erneuert werden. Die 
Straßenbeleuchtung in Skerbersdorf, Podrosche und Sagar 
werden im Rahmen der Verkabelung durch die EnviaM 
energetisch ertüchtigt. Teile im Krauschwitzer Eichenweg 
folgen. Straßenprojekte, wie die Rothenburger Straße und der 
Gehweg an der Skerbersdorfer Straße in Sagar, sind im 
Finanzplan der Gemeinde verankert. Der Einbau eines 
Solebeckens und eines Außengradierwerkes in die Erlebniswelt 
werden die Attraktivität weiter steigern und den Zuschussbedarf 
der Gemeinde deutlich senken.

Werte Mitbürger, ich denke, dass wir in unserer Gemeinde in 
den vergangenen Jahren viel erreicht haben und auch 
Zukünftiges gemeinsam schaffen können. Die Gemeinde 
Krauschwitz hat sich mit ihren liebenswerten Ortsteilen sehr gut 
aufgestellt. Die positive Entwicklung unserer Wirtschafts-
unternehmen, der Vereine sowie die erfolgreichen Partner-
schaften mit Ottersweier, Przewóz und Szücsi haben einen 
wichtigen Beitrag dazu geleistet. Helfen sie weiterhin an dieser 
positiven Entwicklung mit.

Ihr Bürgermeister

Rüdiger Mönch

Ratssitzung

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, dem 

19. Juni 2012
um 18.00 Uhr, 

im Ratssaal statt. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich
eingeladen. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Schaukästen.
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Bürgermeistersprechstunde

Zur Sprechstunde lädt der Bürgermeister nach Sagar in die 
Grundschule ein.

Donnerstag, den 28. Juni 2012
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Ortschaftsrat

Die nächste Beratung des Ortschaftsrates findet am Mittwoch,

dem 27. Juni 2012, um 19.00 Uhr
in Skerbersdorf, Gaststätte „Zur Eiche“, statt

N a c h r u f

Wie wir jetzt erfahren mussten, 
verstarb am

15.04.2012 
unsere ehemalige Mitarbeiterin,

Frau Erika Devantier.

Sie hat sich über viele Jahre als 
fachkundige und zuverlässige Mitarbeiterin 

aufopferungsvoll für die Belange der 
Gemeindeverwaltung eingesetzt.

Wir werden ihr stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

Ihrer Familie gilt unser tiefes Mitgefühl.

Bürgermeister, Gemeinderat 
und Mitarbeiter der Gemeinde Krauschwitz

Ende des amtlichen Teils

Hauptamt

Hinweis
Wenn Termine für die GR-Sitzungen so fallen, dass der 
Redaktionsschluss für den Gemeindeboten nicht eingehalten 
werden kann, werden die gefassten Beschlüsse und die Rubrik 
„Gemeinderatsarbeit“ erst im nächsten Monat veröffentlicht.

Strohbach
Ltr. Hauptamt

Kämmerei
Bereich Steuern

Sehr geehrter Steuerzahler,
auf Grund der vielen Anfragen zu nachfolgend aufgeführten 
Schwerpunkten, möchten wir Ihnen einige allgemeine 
Erläuterungen, Hinweise und Informationen geben:

Grundbesitzabgaben:
Da es nach unseren Erfahrungen Veränderungen bei einzelnen 
Grundstücken, hinsichtlich von Verkäufen, Umschreibungen 
etc. gibt, möchten wir Sie hiermit nochmals über die Ver-
fahrensweise bei einem Eigentumswechsel informieren.
Entsprechend Grundsteuergesetz ( GrStG ) beginnt die Grund-
steuerpflicht grundsätzlich mit dem 1. Januar des Jahres, das 
auf den Erwerb des Grundbesitzes folgt. Sie endet zum 31. 
Dezember des Jahres, in dem der Grundbesitz auf den 
Erwerber übergegangen ist, grundsätzlich jedoch erst nach Er-
teilung eines Bescheides über die Zurechnungsfortschreibung 
durch das Finanzamt auf den neuen Eigentümer. Der bisherige 
Eigentümer bleibt Steuerschuldner bis zu diesem Zeitpunkt.
Andere vertragliche Abmachungen ändern nichts an der 
Steuerpflicht und können daher nicht  berücksichtigt  werden.
Nach unseren Erfahrungen beträgt die Bearbeitungszeit beim 
Finanzamt ca. ½ Jahr.

Veränderungen bei den Wohnanschriften, 
Namesänderungen, Tod von Eigentümern usw.
Grundsätzlich bekommen wir keine automatische Mitteilung 
des Einwohnermeldeamtes über diese Veränderungen. Es ist 
also unbedingt erforderlich, die Informationen über einen 
Wohnungswechsel, Tod eines Eigentümers oder Namens-
änderung auch der  Steuerabteilung mitzuteilen, natürlich nur, 
wenn Sie in irgendeiner Weise steuerlich veranlagt werden.

Haben Sie Fragen zur gesamten Problematik, so wenden Sie 
sich bitte zu den Öffnungszeiten und natürlich auch außerhalb, 
nach Terminvereinbarung, an die Kämmerei – Bereich Steuern.

Hundesteuer – Anmeldung:
Wir möchten Sie nochmals darauf hinweisen, dass nach § 11 
Abs. 1 der Hundesteuersatzung der Gemeinde Krauschwitz alle 
im Gemeindegebiet gehaltenen Hunde, welche älter als drei 
Monate sind, innerhalb von 2 Wochen im Gemeindeamt, 
Bereich Steuern, angemeldet werden müssen.
Die Steuerpflicht für ein Kalenderjahr entsteht am 1. Januar für 
jeden an  diesem Tage  im Gemeindegebiet gehaltenen Hund, 
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welcher älter als drei Monate ist. Wird ein Hund erst nach dem 
1. Januar drei Monate alt oder wird ein über drei Monate alter 
Hund erst nach diesem Zeitpunkt gehalten, so entsteht die 
Steuerschuld. Die Steuerpflicht entsteht am 1. Tag des folgen-
den Kalendervierteljahres.
Verstöße gegen vorgenannte Meldepflicht können mit 
Geldbuße geahndet werden.

Hundesteuermarken:
Jeder Hundebesitzer erhält mit der Anmeldung seines Hundes 
von der Steuerabteilung eine Hundesteuermarke, welche bis
zur Abmeldung des Hundes ihre Gültigkeit behält.

S. Gallasch
SB- Liegenschaften/ Steuern
Telefon: 035771 / 52522               Fax:035771 / 52522
E- Mail: steuern@gemeinde-krauschwitz.de

Herzliche Geburtstagsgrüße,
verbunden mit allen guten Wünschen

für persönliches Glück und Lebensfreude
bei bester Gesundheit,

übermitteln wir allen Geburtstagskindern
des Monats

und insbesondere den folgenden Jubilaren.

Herrn Dieter W o l f e r m a n n
am 05. Juni 2012 zum 80. Geburtstag

Frau Marianne K ö n i g
am 06. Juni 2012 zum 75. Geburtstag

Frau Luise V o g e l 
am 18. Juni 2012 zum 92. Geburtstag

Herrn Werner B a r t h e l
am 22. Juni 2012 zum 80. Geburtstag

Herrn Manfred F i c h t n e r
am 25. Juni 2012 zum 75. Geburtstag

Frau Hildegard S c h o l z OT Klein Priebus
am 30. Juni 2012 zum 90. Geburtstag

Frau Ruth  S c h l a m m e r OT Sagar
am 04. Juli 2012 zum 85. Geburtstag

Frau Brigitte B e s s e r
am 04. Juli 2012 zum 70. Geburtstag

Herrn Hans-Joachim H o f f m a n n
am 05. Juli 2012 zum 70. Geburtstag

mailto:steuern@gemeinde-krauschwitz.de
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Termine

01.06. Partnergemeinde Przewóz
Kindertag (Durch Sport zur Gesundheit) 

01.- 02.06. Weißwasser Mission Olympic
02.06. Angelverein Krauschwitz e.V.

Vereinsangeln Bomkeschacht, 7 Uhr
03.06. Gemeinde Krauschwitz Bürgermeisterwahl
03.06. Erlebniswelt Krauschwitz

Party zum Kindertag
09./ 10.06. NSV Krauschwitz

Stadionfest mit vielen Höhepunkten
09./ 10.06. Fürst-Pückler-Region

Tag der offenen Gärten
09.06. Modellsportclub Krauschwitz e.V.

Regionale Jugendmeisterschaft
09.06. Landkreis GörlitzSternradfahrt nach Löbau 
15.06. Ortschronisten Treffen in Pechern, 18:00 Uhr
16.06. Schützenverein Krauschwitz e.V.

Offenes Pokalschießen GK-kurz & lang
16.06. Station Junger Techniker Weißwasser

Tag der offenen Tür, 14:00 Uhr
17.06. Modellsportclub Krauschwitz e.V.

Seglerpokalwettkampf
22.- 24.06. Forest-Village-Ranch Walddorf

17. Countryfest
23.06. Feuerwehr Krauschwitz/Ost

Tag der offenen Tür
07.07. Schützenverein Krauschwitz e.V. Schützenfest
07.07. Partnergemeinde Przewóz

6. Balthasarfest mit Ritterspielen
07./ 08.07. Waldeisenbahn Muskau

Mittsommerdampf

Museum Sagar

Liebe Leserinnen und Leser,
am Donnerstag, dem 10.05.2012 fand die 
Jahreshauptversammlung des Fördervereins 
Museum Sagar e.V. im Aktionsgebäude des 
Museums statt. Der Vorsitzende des Vereins 
konnte eine überaus positive Bilanz  für den 
vergangenen Berichtszeitraum ziehen, musste aber auch über 
negative Dinge berichten, die z.Z. die weitere Entwicklung 
unserer Einrichtung behindern. So mussten wir uns am 14. 
April leider von unseren bisherigen Arbeitskräften auf Ein-
Euro-Jobbasis verabschieden. Leider sah sich das Jobcenter 
nicht in der Lage, uns eine gleichgelagerte Maßnahme zu 
bewilligen. So wurden uns nur zwei Stellen zugeteilt, die jetzt 
von zwei Frauen besetzt sind, die nun sozusagen die guten 
Seelen im Hause sind, um den laufenden Betrieb abzusichern. 
Wir bemühen uns aber weiterhin intensiv auf verschiedenen 
Wegen unsere Arbeitskräftesituation wieder zu verbessern, da 
die noch anstehenden Baumaßnahmen durch die Vereins-
mitglieder nur schwer zu realisieren sind, weil sie entweder 
bereits im Rentenalter stehen oder beruflich voll eingespannt 
sind. Um wenigstens einige Dinge voran zu bringen, werden 
wir am 02.06 und am 30.06.2012 von 10:00 bis 14:00 Uhr 
Arbeitseinsätze im Museum durchführen. Freiwillige Helfer 

sind uns an diesen Tagen natürlich auch herzlich willkommen. 
Für das leibliche Wohl wird auch gesorgt sein.
Nach dem unser Vorsitzender, Jürgen Thust, seinen Bericht 
verlesen hatte, gab er bekannt, dass er seine Ankündigung vom 
vergangenen Jahr, aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
für diese sehr verantwortungsvolle Aufgabe zur Verfügung zu 
stehen, nun in die Tat umsetzt. In der konstituierenden Sitzung 
des neu gewählten Vorstandes wurde Gotthard Kreisel zum 
neuen Vorsitzende gewählt. 
Der gesamte Verein möchte auf diesem Wege Jürgen Thust für 
seine jahrelange erfolgreiche Tätigkeit als Vorsitzender danken 
und gleichzeitig unserem neuen Vorsitzenden, Gotthard 
Kreisel, viel Kraft und Stehvermögen für seine neue Aufgabe 
wünschen. Jürgen Thust bleibt Mitglied des Vorstandes und 
wird Gotthard Kreisel beim Hereinwachsen in seine Funktion 
unterstützen.  

E. Feuerriegel
Förderverein Museum Sagar e.V.  

SV Stahl Krauschwitz

Radwanderung des SV Stahl Krauschwitz
Hammerstädter Teichgebiet war unser Ziel

An der ersten 
geführten 
Radwanderung 
unseres Vereins in 
diesem Jahr 
nahmen fast vierzig
Radler teil, um die etwa 55 Kilometer lange Tour in Angriff zu 
nehmen. An diesem recht kalten, aber Gott sei Dank 
regenfreien Tag freuten wir uns über diese gute Beteiligung. 
Das Begleitfahrzeug vom Gastro - Service - Schmidt in 
Krauschwitz stand wieder bereit und wurde von Detlef Schmidt 
(Abt. Handball) selbst gesteuert. Für seine tatkräftige Hilfe 
bedanken wir uns ganz herzlich. Ihm zur Seite stand diesmal 
Frank Knobelsdorf, ebenfalls von der Abt. Handball. 
Startpunkt war wieder die Apotheke in Krauschwitz und über 
Weißkeissel radelten wir bis zum TÜP in Haide. Nach einer 
kurzen Pause ging die Tour, mit einer Genehmigung für die 
Durchfahrt, durch den Truppenübungsplatz bis wir das 
Hammerstädter Teichgebiet erreichten. 
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Etwas Glück hatten wir, dass auch die Wasserbüffel sich uns 
ganz aus der Nähe zeigten. An der Feuerwehr erwartete uns 
schon das Grill-Team, die uns die Bratwürste und die Getränke 
reichten. Sehr zur Freude aller Radler hatte Detlef Schmidt an 
diesem kalten Tag auch heißen Kaffee mit an Bord. Roman 
Lisk (Abt. Tischtennis) zeigte uns noch zwei kurze Filme und 
konnte auch über die Verlegung des Schöps auf Grund des 
Tagebaus Reichwalde so einiges erläutern. Auch den Stand der 
Arbeiten an der Dichtwand nahmen wir noch kurz in 
Augenschein. Nach diesen aktuellen Informationen setzten wir 
unsere Tour über Kringelsdorf, Weißwasser und zurück nach 
Krauschwitz fort. Natürlich hielten wir noch einmal an und 
nutzten die 3. Pause schon zu ersten Informationen über die 
traditionelle Herbsttour. Sie findet am Sonntag, dem 9. 
September statt und führt uns nach Türkendorf. Dort ist die 
große Dahlienanlage der Gärtnerei S. Koschker unser Ziel.

Ulrich Just
SV Stahl Krauschwitz      

Förderverein Fürst-Pückler-Region e.V.

Der Förderverein informiert zum Tag der offenen Gärten am 
9.und 10. Juni 2012.
Sehr geehrte Gartenfreunde, Freizeitgärtner und Gäste,
wie jedes Jahr öffnen unsere Kleingärtner für Sie wieder ihre
Gartenpforten. Zu folgenden Terminen und Öffnungszeiten 
sind Sie zu einem Besuch herzlich eingeladen.

Familie Mätzig              09.06.2012                14.00 – 18.00 Uhr
Lange Straße 34, Krauschwitz
Familie Feller 09.06.2012               10.00 – 18.00 Uhr 
Alte Schloßstraße 30, Krauschwitz
Familie Geisler               09.06.2012               10.00 – 16.00 Uhr
Grüner Weg 8, Krauschwitz
Familie Osses 10.06.2012               10.00 – 16.00 Uhr
Dorfstraße 4, Halbendorf
Familie Raschke             10.06.2012               10.00 – 18.00 Uhr
Grünstraße 3, Weißwasser
Familie Prothmann   Bitte nur nach telefonischer Rücksprache!
Randsiedlung 14, Krauschwitz

Lothar Bienst
Vorsitzender

Arbeitseinsätze

Kulturhaus Sagar
Der Kulturhausverein Sagar e.V. ruft am 15.06. ab 17:00 Uhr
und am 16.06. ab 9:00 Uhr zum Arbeitseinsatz im und um das 
Kulturhaus Sagar auf. Insbesondere geht es um die 
Verbesserung der Außenansicht des Kulturhauses und der 
Außenanlagen in Vorbereitung des 50jährigen Jubiläums des 
Hauses im kommenden September. Die Bürger der Gemeinde 
werden zum Mitmachen aufgerufen.

Peter Noack – Vorsitzender

Helmut-Just Stadion
In Vorbereitung des 9. Stadionfestes, das am 09. und 10. Juni 
stattfindet, möchte der NSV Krauschwitz noch einen ab-
schließenden Arbeitseinsatz durchführen. Dazu lädt der Verein 
alle Freunde des Krauschwitzer Helmut-Just Stadions am 07. 
Juni um 17.00 Uhr auf das Gelände an der Görlitzer Straße zur
Mithilfe ein. Das Stadionfest wird in diesem Jahr von 10 
Vereinen, Feuerwehren bzw. Einrichtungen mitgestaltet. Es ist 
somit die größte vereinsübergreifende Veranstaltung im 
Gemeindegebiet von Krauschwitz.

Eberhard Ladusch – Vorsitzender NSV Krauschwitz

Sternradfahrt
nach Löbau auf die 
6. Sächsische Landesgartenschau  

Es ist Frühling und damit heißt es bald 
wieder auf zur Sternradfahrt des Landkreises Görlitz. Zum 
bereits 11. Mal findet die traditionelle Veranstaltung des 
Landkreises statt und auch in diesem Jahr erwartet alle 
Radfahrer ein attraktiver Zielort. Die 6. Sächsische 
Landesgartenschau in Löbau öffnet für die Sternradfahrt am 
09.06.2012 seine Tore und freut sich auf viele Radlfreunde.  
Auf neun Touren, die mit dem Logo der Sternradfahrt 
ausgeschildert sind, können Sie ganz in Ihrem eigenen 
Rhythmus dem Ziel entgegen steuern. Starten können Sie in 
diesem Jahr von Rothenburg/O.L., Rietschen, Boxberg/O.L., 
Bautzen, Löbau, Seifhennersdorf, Hrádek nad Nisou - Zittau, 
Ostritz oder Zgorzelec - Görlitz.  Radfahrern aus der Region 
Weißwasser – Bad Muskau empfehlen wir ihren Tourenstart 
nach Boxberg O.L. oder Rietschen zu legen. 
Bitte beachten Sie, dass eine organisierte Tourenbegleitung in 
diesem Jahr nicht stattfindet!
Alle Touren führen sternförmig, vorbei an einer Vielzahl 
liebevoll eingerichteter Stempelstellen, nach Löbau. Nutzen Sie 
die Stempelstellen um sich zu erholen und zu stärken. Sicher 
erfahren Sie dort auch das ein oder andere Neue. 
In Löbau angekommen, können Sie sich, gegen einen kleinen 
Unkostenbeitrag von 2,00 EUR, von der in Löbau 
stattfindenden Landesgartenschau begeistern lassen oder das 
interessante Bühnenprogramm mit Musik, Sport und Spaß 
genießen. Voraussetzung für den Sondereintritt auf das 
Landesgartenschaugelände sind mindestens drei Stempel im 
Teilnahmepass, wobei maximal ein Stempel direkt aus Löbau 
sein darf. 
Mit dem ausgefüllten Teilnahmepass, den Sie auch in diesem 
Jahr an allen Stempelstellen erhalten, nehmen Sie am Zielort 
automatisch an der Tombola teil.
Neben einer Vielzahl von Preisen, werden als Hauptgewinn 
zwei Trekkingräder ausgelost.
Ihre Rückfahrt können Sie nach einem erlebnisreichen Tag per 
Rad, Bus oder Bahn antreten. Gemeinsam mit dem ZVON 
bieten wir müden Radfahrern auch 2012 die Möglichkeit, 
gegen eine Gebühr von 3,00 EUR pro Person und Fahrrad, 
unsere Rückbusse zu nutzen. Folgende Rückbusverbindungen 
stehen zur Verfügung:

· Löbau – Weißenberg – Boxberg O.L. – Weißwasser
· Löbau – Niesky – Rietschen – Weißwasser

Möchten Sie dieses Angebot nutzen, bitten wir um eine 
Reservierung über die Homepage www.sternradfahrt.de. 
Näheres zu den Abfahrtszeiten ab Löbau erfahren Sie ebenfalls 
auf der  Homepage der Sternradfahrt.

http://www.s
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Für Hin- und Rückfahrten können Sie natürlich auch die 
kostenpflichtigen Züge der ODEG und der Deutschen Bahn 
nutzen. Aufgrund begrenzter Fahrradmitnahme in den Zügen 
werden Radfahrgruppen gebeten, die Fahrradmitnahme 
mindestens eine Woche vorher anzumelden unter 

· ODEG +49 (3581) 7 64 89 10 oder info@odeg.info
· Deutsche Bahn: +49 (180) 5 99 66 33

Bitte beachten Sie, bei der Nutzung des öffentlichen Personen-
nahverkehrs mit dem Fahrrad, das zusätzliche Lösen einer 
Fahrradkarte, z.B.: Fahrradtageskarte für € 4,00 (ODEG) oder 
€ 5,00 (DB).
Die Sternradfahrt des Landkreises Görlitz wird aus Mitteln der 
Europäischen Union im Rahmen der Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung und mit Unterstützung der Euroregion 
Neiße realisiert. 

Ansprechpartner: Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische 
Oberlausitz mbH / Touristische Gebietsgemeinschaft 
NEISSELAND e.V. (Organisator), Maja Daniel-Rublack, Tel. 
035828 889721, E-Mail: maja.daniel@wirtschaft-goerlitz.de 

Rot Weiß Sagar 
holt Ostsachsenpokal an die Neiße

Am vergangenen Sonntag stand als letzter Höhepunkt der 
Saison das Finale im Ostsachsenpokal auf dem Programm der 
Handballfreunde. Bei den Männern traf dabei der SV Rot Weiß 
Sagar auf den SSV Stahl Rietschen II. In der ausverkauften 
Sporthalle in Niesky, ein würdiger Rahmen für das Finale,
begannen beide Mannschaften die Partie bis in die Haarspitzen 
motiviert. Dabei hatte Rot Weiß den sichtlich besseren Start
denn man ging in Führung, stand in der Abwehr sicher und 
konnte so nach zehn Minuten ein 4:0 verzeichnen. Doch die 
Rietschener Mannschaft um Routinier Steffen Hilke tat nun 
alles um eine frühzeitige Vorentscheidung zu verhindern. Das 
gelang dann auch, der SSV holte auf und konnte schließlich 
zum 5:5 ausgleichen. Bei den Neißedörflern wurde im Angriff 
oft zu schnell der Abschluss gesucht oder die Würfe waren 
schlecht platziert und somit eine leichte Beute für Stahl 
Torwart Daniel Junge. Nach wie vor stand jedoch bei beiden 
Mannschaften die Abwehrarbeit im Vordergrund, so das in 
Hälfte eins nicht mehr all zu viel Treffer fielen. Rietschen ging 
mit einem Treffer zum 6:7 in Führung und mit 7:8 wurde dann 
der Pausenstand erreicht. In der zweiten Halbzeit ging es dann 
vorerst weiter wie in der ersten, denn Rietschen agierte und 
Sagar reagierte darauf. Mit dem 9:11 geriet Rot Weiß nun 
einmal in einen zwei Tore Rückstand, der dann aber Gott sei 
dank nicht größer wurde. Im Gegenteil die Neißedörfler 
schienen jetzt erst richtig im Spiel angekommen, denn es 
begann die stärkste Phase des Spieles. Es wurden sage und 
schreibe zehn Treffer erzielt, allein die Schrotholzwölfe hatten 
nur zwei dagegen zusetzen. So war dann doch zu Mitte der 
zweiten Hälfte mit 19:13 eine gewisse Vorentscheidung 
gefallen. In der Folge spielten beide Mannschaften fast pari 
weiter, soll heißen die Tore wurden fast im Gleichschritt 
erzielt, so konnte der Vorsprung von etwa fünf Toren ständig 
gehalten werden. Am Ende stand dann ein ungefährdeter 25:20 
Sieg zu Buche, der ob der letzten zwanzig starken Spiel-
minuten auch verdient war. Wenn auch die gesamte 
Mannschaft den Sieg errungen hat , sei doch noch die Leistung 
von Florian Toth heraus zu heben, denn er war durch den 
Gegner kaum zu stellen, erzielte so zehn Tore noch dazu in 
einem Pokalfinale.

Für Sagar spielten: 
St.Skubich,Krause(2),M.Skubich(4/3),Funda(1),Brandt,Dürr(2),Bergel
,Th.Brendel(2),Toth(10),Stübner(2),T.Brendel(2),M.Brendel,Ladusch,
Liebrenz,Richter,Schlammer

Für Rietschen 
spielten:U.Holubeck,Retz,Schnabel(1),R.Walter,Fritzsche(2/2),B.Hilk
e(3),St.Hilke(2),Junge,Gottschling(4),Mühle,Illichmann,Scholz(1),Mi
eßler(2),Rotter 

Peter Hoffmann

Turmvilla Bad Muskau

Kinderkino und XXL-Kinderdisko am Sa, den 2.6. im Kultur-
keller der Turmvilla, 16 Uhr Kinderkino: „Der Gigant aus dem 
All“; USA, 1999, BJF-Empfehlung: ab 8 Jahren
Der neunjährige Hogarth Hughes träumt schon lange von einer 
Begegnung mit Außerirdischen. Als ein versoffener Fischer 
behauptet, er habe im Sturm einen Meteor gesehen, aus dem 
ein gigantisches Wesen an Land gegangen sei, ist Hogarth der 
einzige, der ihm glaubt. Er macht sich auf und trifft auf einen 
15 Meter hohen Metallriesen. Hogarth und der Gigant aus dem 
All freunden sich an und alles könnte gut werden…
„Ein Zeichentrickfilm alter Schule, der sich auf die Stärken 
dieses Mediums besinnt und nicht versucht, realistischer als ein 
Realfilm sein zu wollen." (Lutz Gräfe, KJK 1/2000)
17:30 – 20:00 Uhr XXL-Kinderdisco mit Kinderkino

8.6.-1.7. EM-Studio im Kulturkeller
Alle Jahre wieder…zum diesjährigen Fußball-Highlight öffnet 
das EM-Studio in der Turmvilla wieder seine Pforten. Live-
Übertragung auf großer Kinoleinwand und Fachgespräche in 
der Halbzeitpause, so macht die schönste Nebensache der Welt 
am meisten Spaß. Wenn hundert Leute mit der deutschen 
Mannschaft mitfiebern, entsteht im Kulturkeller ein Hauch von 
Stadionatmosphäre! Wir öffnen zu den interessantesten Partien 
der Vorrunde und ab dem Viertelfinale zu jedem Spiel. Und 
wie immer gibt es mit dem richtigen Ergebnis-Tipp kleine 
Preise zu gewinnen. Eintritt frei, dafür bleiben eigene Getränke 
draußen.Infos unter 035771-50880. 

Vater-Sohn-Wochenende „Bogenbau“
Sa./So., 9./10.6.12; Obermühle in Krauschwitz
Bereits zum vierten Mal können sich Väter und Söhne einen 
Kindertraum erfüllen und gemeinsam einen Bogen aus 
Laubholz und Pfeile bauen und sich mit anderen Männern und 
Jungen im Bogenschießen behaupten.

mailto:info@odeg.info
mailto:maja.daniel@wirtschaft-goerlitz.de
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Neben dem Bogenbau unter fachlicher Anleitung zweier 
Bogenbauer aus dem Verein Bogenschießen Dresden e.V. wird 
gemeinsam gezeltet, gekocht, gegrillt und am Lagerfeuer über 
„Männersachen“ ausgetauscht. Teilnehmerbeitrag 35,-€ pro 
Person Informationen und Anmeldung unter 035771/640322

Familiennachmittag „Pückler und sein Park für Kinder“ /
Kreatywne popoğudnie Pückler i jego park dla dzieci
Fr, 29.6.12; 16.30 -19 Uhr; Treffpunkt: Neues Schloss an den 
Löwen / Pt, 29.6.12; godz.16.30-19 ; miejsce spotkania: Nowy 
Zamek przy lwach
- ein gemeinsamer Nachmittag für Eltern und Kinder ab fünf 
Jahren -
Als der große Fürst Hermann Pückler klein war, da zog es ihn 
hinaus in die Natur. Er zog mit einem Bollerwagen an der 
Neiße entlang, beobachtete, skizzierte, sammelte und träumte 
von einem großen Landschaftspark. Was aus seiner Idee 
geworden ist, dass könnt ihr an diesem Nachmittag bei einer 
Parkführung für große und kleine Leute erfahren. Am Ende 
wartet eine Kutschfahrt in der Pücklerausstellung im Neuen 
Schloss auf die Teilnehmer. Frau Grahe-Flöter und Frau Taube 
führen gemeinsam mit den Kindern der Pückler-Arbeitsge-
meinschaft der Grundschule Bad Muskau die Kinder und 
Eltern oder Großeltern durch den Muskauer Park. Das Projekt 
ist eine Zusammenarbeit des Freundeskreis Historica, der 
Stiftung Fürst Pückler Park Muskau und dem Turmvilla e.V.
Teilnehmerbeitrag: 2,50€, Anmeldung unter 035771/640322
+ - Wsp·lne popoğudnie dla rodzic·w i dzieci od 5 lat – Kiedy 
wielki ksiŃŨň P¿ckler byğ mağy, bardzo ciŃgnňğo go do przy-
rody. CiŃgnŃc za sobŃ drewnianym w·zek, spacerowağ wzdğuŨ 
Nysy, obserwowağ, szkicowağ, zbierağ i marzyğ o wielkim 
praku krajobrazowym. Co z tych pomysğ·w siň speğniğo zobac-
zycie sami podczas wycieczki tego popoğudnia. Pani Grahe-
Flºter i Taube poprowadzŃ wszytskie dzieci, ich irodzic·w i 
dziadk·w przez park wraz z dzieĺmi z k·ğka Pückler’a oraz ze 
Szkoğy Podstawowej w Bad Muskau. Koszt: 1,- ú za osobň
ObowiŃzkowe zgğoszenia: jugendarbeit@turmvilla.de

Jubiläumsfeier in Ottersweier

Anlässlich der 50jährigen Gemeindepartnerschaft Ottersweier 
– Westerlo (Belgien) weilte eine Abordnung von Krauschwitz 
und Przewóz vom 27. bis 29. Mai in Ottersweier. Nach einer 
recht ruhigen Anfahrt in den Nordschwarzwald wurden wir von 
Bürgermeister Jürgen Pfetzer zum Abendessen in der Zunft-
stubb der Otterschwierer Leimewängscht herzlich empfangen. 
Linus Maier, stellvertretender Bürgermeister, informierte die 

zahlreichen Gäste über die Geschichte der Zunftstube und der 
zahlreichen Veranstaltungen darin.

Am Sonnabendvormittag durften die Gäste Ottersweier mit 
allen Sinnen kennen lernen. Während einer Wanderung durch 
die Gemeinde wurde auf dem Aspichhof zu einer Vesper mit 
belegten Broten und badischen Weinen eingeladen. Im 
Anschluss statteten wir dem Kreispflegeheim Hub mit seinen 
Parkanlagen einen Besuch ab. Der Historiker-Verein weihte 
uns am Brunnenhaus in die Geschichte der ehemaligen 
Heilbadeanstalt mit einer Badezeremonie ein, die als theatra-
lisches Stück vorzüglich dargeboten wurde. Das ehemalige 
Thermalbad in Ottersweier war bis 1874 Modebad und 
Treffpunkt gekrönter Häupter. Am zeitigen Nachmittag 
erreichten wir das Feuerwehrgerätehaus von Ottersweier, wo 
uns die Kameraden ansprechend beköstigten.

Am Abend fand die Festveranstaltung in der mit deutschen und 
belgischen Fahnen geschmückten Sport- und Festhalle 
Unzhurst statt. Die Bürgermeister Pfetzer und van Hirtum 
erwähnten in ihren Festreden zahlreich gelebte Bürgerkontakte 
und wiesen auf gemeinsame Veranstaltungen beider Gemein-
den hin. So findet in diesem Jahr auch das Jugendfeuer-
wehrtreffen in Westerlo statt, zu dem auch Krauschwitz und 
Przewóz eingeladen sind. Das Programm wurde von heimi-
schen Vereinen mit musikalischen, sportlichen und histo-
rischen Einlagen begleitet. Ich möchte mich an dieser Stelle 
auch im Namen von Bürgermeister Klisowski für die herzliche 
Betreuung in unserer Partnergemeinde Ottersweier bedanken.

Rüdiger Mönch - Bürgermeister  

mailto:jugendarbeit@turmvilla.de
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Sonderausstellung

Wilhelm Wagenfeld in Weißwasser - Sonderausstellung im 
Neuen Schloss Muskau 
Wilhelm Wagenfeld ist bis heute die deutsche Gestalter Ikone. 
Man findet seine Arbeiten in Museen in New York, London 
und Tokyo. In den dreißiger und vierziger Jahren des letzten 
Jahrhunderts arbeitete er als künstlerischer Leiter bei den 
Vereinigten Lausitzer Glaswerken (VLG) am Stammsitz in 
Weißwasser. Für die Stiftung „Fürst-Pückler-Park Bad 
Muskau“ und uns Anlass, diese Zeit mit einer Sonderaus-
stellung aufzugreifen. Neben den vielzähligen Wagenfeld 
Objekten können wir auch einige noch nie der Öffentlichkeit 
präsentierte Ausstellungsstücke zeigen. Über den Kontakt zum 
Enkel von Charles Crodel, der wohl der einflussreichste 
Mitarbeiter Wagenfelds war, konnten wir eine Glasscheibe 
ausleihen, die Crodel für die von Ernst Neufert entworfene 
VLG Direktoren Villa geschaffen hat. Ein ganz wunderbares 
Unikat. Wir zeigen erstmalig Grafiken von Hans Theo Richter, 
die dieser für Wagenfeld gezeichnet hat und ebenfalls erstmalig 
Bilder aus einer Mappe von Ernst Neufert mit Innenansichten 
der Vereinigten Lausitzer Glaswerke. Die Ausstellung ist vom 
12. Mai bis 31. Oktober 2012 täglich von 10-18 Uhr geöffnet.

Stiftung Fürst-Pückler-Park Bad Muskau und Blendwerck

Grundschule Sagar

Lesewettbewerb
Am Freitag, dem 04.05.2012 fand in der 5. und 6. Stunde unser  
traditioneller Leselöwen-Vorlesewettbewerb statt. In Klassen-
ausscheiden wurden in den vergangenen Wochen die jeweils 
drei besten Vorleser der Klassen 2a, 2b und 3 ermittelt. Diese 
trafen sich zum Schulausscheid. Jedes Kind las ein Stück 
seines Lieblingsbuches sowie einen ungeübten Test vor. Trotz 
gewaltiger Aufregung zeigten die Kinder tolle Leseleistungen. 
Nach einer kurzen Auswertungszeit nahmen die diesjährigen 
Sieger strahlend ihre Urkunden und Büchergutscheine sowie 
der Erstplatzierte einen Plüschleselöwen in Empfang. Obwohl 
sich auch die Zweitklässler mächtig angestrengt hatten, gingen 
in diesem Jahr alle Platzierungen an Kinder aus der Klasse 3.

Wir gratulieren:
1. Platz- Erik Weigert
2. Platz- Arne Allwardt
3. Platz- Romy Funke

Ein herzlicher Dank geht an die Heron-Buchhandlung
Weißwasser und an den Löwe-Verlag, die diesen Wettbewerb 
ermöglichten, sowie an die Jury-Mitglieder Frau Jakob, Frau 
Hemmerling und Frau Neef.

Iris Berger
Lehrerin

Schmetterlinge überall
Der 2. Wandertag der Klasse 2a:    
Ziel – Johnsdorf – Schmetterlingshaus.
Große Vorfreude bei Kindern und mitfahrenden Eltern.
Am 8. Mai 2012 ging es vom Bahnhof Weißwasser mit dem 
Zug um 7.36 Uhr nach Zittau.
Dort angekommen, regnete es etwas, was der super Laune 
keinen Abbruch tat. Schnell mussten wir zum Bahnsteig, auf 
dem die Schmalspurbahn in Richtung Oybin abfuhr. Für uns 
waren Plätze im Speisewagen, gleich hinter der Dampflok, 
reserviert. Die schon ältere Bahn imponierte Allen. Im Freien 
während der Fahrt hinter der Lok zu stehen, war toll.
In Bertsdorf stiegen wir aus und machten uns zu Fuß durch den 
Wald auf den Weg nach Johnsdorf. Der Regen hatte aufgehört 
und nach ca. einer Stunde kamen wir an unserem Ziel, dem 
Schmetterlingshaus, an. 
Bei einer Führung erfuhren wir viel über die Entwicklungs-
stadien und die Lebensweise von Schmetterlingen, sahen 
Raupen, Puppen und wunderschöne bunte Schmetterlinge. Es 
gab noch weitere Bewohner, wie Rebhühner und Fasane. Im 
anderen Teil des Gebäudes befanden sich Terrarien mit 
Vogelspinnen, Schlangen, Waranen und weiteren Reptilien. 
Diese zu beobachten war sehr interessant.
In der Zwischenzeit war die Sonne herausgekommen und wir 
nahmen unsere Mittagsmahlzeit im kleinen Park vor dem 
Gebäude ein. Freizeit zum Spielen blieb auch noch.
Gegen 14.00 Uhr traten wir den Heimweg an. In der Schmal-
spurbahn konnten wir sogar mit einem offenen Wagen fahren. 
Noch einmal in Zittau umsteigen und gegen 16.15 Uhr kamen 
wir wieder fröhlich und sehr gut gelaunt, mit vielen tollen 
Eindrücken auf dem Bahnhof in Weißwasser an.
Herzlich Dank an Frau Sprejz, die Elternsprecherin der Klasse, 
für ihre super Organisation. Dank auch an alle Eltern die dabei 
waren, uns unterstützten und auch an alle anderen Eltern der 
Klasse, für das problemlose Bringen und Holen der Kinder.

Joe Clever mal anders
Die Schüler der Grundschule Sagar hatten wieder einmal 
Grund zum Staunen, Grübeln und Mitmachen.
Am 14.05 2012 bekamen die 3. und 4. Klässler Besuch von 
Micha, einem Mitarbeiter unserer Milchanbieterfirma.
Die Firma Joe Clever bemüht sich sehr darum, Kindern nicht 
nur gesunde Milch zu liefen, sondern ihnen auch 
Verantwortung gegenüber der Umwelt bewusst zu machen. So 
zeigte er ihnen, aus wie vielen  Lagen so ein Milchpäckchen 
besteht und erklärte, aus welchem Material sie bestehen. Micha 
sprach dann über die Möglichkeit des Recyclings der 
verschiedenen Materialien. Eindringlich wurde so den Kindern 
die Notwendigkeit der Wiederverwendung erläutert, da unsere 
Umwelt geschützt und erhalten werden muss. Auch schon 
Grundschüler können da ihren Beitrag leisten. Noch dazu, 
wenn es auf so eine aufgeschlossene und lockere Art und 
Weise geschieht. Micha zeigte nun, was man aus den 
getrennten Bestandteilen der Getränkekartons machen kann-
Papier selbst schöpfen!

Nach seiner Anleitung durften die Kinder nun aus dem 
Papierschlamm mit Hilfe eines feinen Siebes eine „Seite“ 
schöpfen, diese dann mit dem „der Welt schnellsten Fön“ 
antrocknen und mittels kräftiger Schläge vom Sieb lösen. Das 
machte allen viel Spaß. Als die Schüler ihr eigenes Papier nach 
einer Trockenzeit von 24 Stunden am nächsten Tag in den 
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Händen hielte, war die Freude um so größer- kein Blatt glich 
dem anderen, jeder hatte ein Unikat- etwas Einzigartiges in den 
Händen. Diese nachhaltige  Veranstaltung wird unseren 
Schülern noch lange in Erinnerung bleiben.

K.Ganig Kita „Spatzennest“

Bei hochsommerlichen Temperaturen feierten die Hortkinder 
am 11. Mai ein Frühlingsfest. Für jeden Teilnehmer galt es vier 
Stationen zu absolvieren.
-Basteln eines Schmetterlings
-Blumenwettlauf
-Parcours nach Zeit
-Boggle (Wörter bilden)
Alle hatten viel Spaß dabei. Zwischendurch schmeckten 
Wiener Würstchen, Brötchen und Limo lecker. Natürlich gab 
es auch Preise.
Am Montag erfolgte die mit Spannung erwartete Prämierung 
der Schnellsten beim Parcours sowie der Besten beim Boggle.

Kinder und Erzieherinnen

Zusammenarbeit der Kitas „Spatzennest“ aus Sagar und den 
drei polnischen Partnern

Januar -  Sagar  und Przewóz
Einige Zeit zurückliegend, aber trotzdem erwähnenswert, ist 
die gemeinsame Fahrt zur Vogelhochzeit in die Stadthalle nach 
Hoyerswerda. Dieser Tag im Januar war für alle ein Erlebnis.

März -  Sagar  und Piotrow
Deutsch-polnischer Frühling im Altenheim Klein-Priebus.
Ein ganz besonderes Frühlingsfest, pünktlich zum Frühlings-
anfang am 20. März, erlebten die Bewohner des dortigen 
Altenheimes.

Gemeinsam gestalteten wir ein buntes, kulturelles Programm
für die Heimbewohner und vielen Gästen.
Alle Omis und Opis saßen in freudiger Erwartung bereit und 
konnten ihren Nachmittagskaffee an diesem Tag ganz beson-
ders genießen. Bei der Programmgestaltung wechselten sich 
beide Kindergruppen ab. Das ergab einen Mix aus wunder-
schönen Volkstänzen und Frühlingsliedern in beiden Sprachen 
und war ein voller Erfolg.
Die anwesenden Gäste staunten ebenso über die kleinen 
Künstler und spendeten viel Applaus.
Die Kinder überreichten danach selbst gebastelte Blumen, alle 
freuten sich.
Die Belegschaft bedankte sich sehr herzlich bei allen und 
spendierte einen Imbiss, kleine Überraschungen und mehr.
Gemeinsam sangen wir zum Abschluss, mal auf deutsch, mal 
auf polnisch, das Lied „Rosamunde“.
Ich möchte mich ganz herzlich bei allen Eltern für die 
geleisteten Fahrdienste am Samstag bedanken. Ohne ihre Hilfe 
hätten wir nicht zur Aufführung fahren können.

April – Sagar Przewóz
Einen wunderschönen Tag der Begegnung erlebten die Schul-
anfänger aus der Kita „Spatzennest“ in Sagar mit den Schulan-
fängern aus Przewóz am Freitag den 20. April.
Nach dem gemeinsamen Frühstück um 8.30 Uhr; wanderten 
wir durch den Wald nach Krauschwitz.
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Bei herrlichem Vogelgesang und Sonnenschein legten wir zwei 
kurze Verschnaufpausen ein und nutzten diese Gelegenheit 
zum gemeinsamen Singen. Nach einer reichlichen Stunde 
hatten wir unser Ziel, die Erlebniswelt Krauschwitz, erreicht.
Bei Spaß und Spiel im Wasser und auf der Riesenrutsche ging 
für die 23 Knirpse mit ihren Erzieherinnen, die Zeit viel zu 
schnell vorbei. Zu Mittag ließen wir uns Pommes schmecken 
und bevor es mit dem Bus um 13.01 Uhr nach Hause ging, gab 
es für Alle noch eine „eisige“ Überraschung. 

Am 27 April fuhren die deutschen Schulanfänger zum 
Sportfest nach Przewóz. Unsere andern Partner aus Piotrow 
und Lipna waren auch da und so konnte gemeinsam um die 
begehrten Pokale gewetteifert werden. Zuerst erwärmten wir 
uns bei Popgymnastik und schon ging die erste Staffel los.
Im Rundenlauf bei den Mädchen holte unsere Janine Hedtke 
die Goldmedaille. Die anderen Plätze gingen nach Polen.
Danach spielten die Kinder auf dem Spielplatz und es gab 
Mittagessen für alle.

Mai  Sagar  / Lipna
Am 11. Mai waren wir zu einem ganz besonderen Waldtag 
nach Jannikow eingeladen. Die staatliche Jagdgenossenschaft 
begrüßte uns und erklärte uns ihre Arbeit. 

Wir fuhren in den Wald und fütterten die Tiere mit Mais und 
stellten Salzsteine auf. Alle Kinder leckten daran und fanden es 
nicht lecker. Danach fuhren wir nach Bogomiju, wo die Kinder 
reiten und Kutschfahrten unternehmen konnten. Es gab wieder 
reichlich zu essen und ein Jagdhornbläser blies immer wieder 
auf seinem schönen Jagdhorn.
Wir sahen uns eine Ausstellung an und beteiligten uns am 
Kunstwettbewerb. Dafür mussten wir vorher eine thematische 
Collage anfertigen. Wir erhielten den 1.Platz und waren sehr 
stolz. Als Preis erhielten wir ein gemaltes Wildschweinbild, 
welches nun unseren Gruppenraum schmückt Die Kinder 
bekamen noch kleine Preise und so verging auch dieser Tag 
viel zu schnell.

Erzieherin Bettina Hieke

Arbeitskreis Eiszeitdorf

Unsere Artikel im örtlichen „Gemeindeboten“ sollen einerseits 
das kulturelle Angebot etwas bereichern, andererseits verfolgen 
wir das Ziel, über unsere Arbeit und Vorhaben als Arbeitskreis 
„Eiszeitdorf“ zu informieren und die Bürger unseres Ortes zu 
interessieren. Ab und an stößt dann auch mal ein 
Krauschwitzer zu uns und prüft, ob auch für ihn ein lohnendes 
Freizeitengagement dabei ist. Aber im Grunde genommen sind 
wir Mitglieder des Arbeitskreises das Häuflein Verrückte 
geblieben, die da im Januar das Schneetreiben organisieren 
oder mit Studenten der Hochschule Zittau/Görlitz beraten wie 
denn der Tourismus im Ort belebt werden kann.
Dass aber unsere Ideen auch schon über unseren Ort hinaus 
Interesse geweckt haben, hat uns beim 2. Schneetreiben im 
Januar, wo Besucher aus Boxberg, Cottbus, Löbau und Niesky 
unserer Einladung folgten, doch etwas überrascht. Nun sind es 
wiederum Interessenten aus einem Nachbarort, die uns mit 
ihrer Anfrage um Gedankenaustausch bestätigen, dass unsere 
Arbeit mit Kindern eine durchaus zu beachtende Sache ist. So 
nahmen an unseren Beratungen im Monat Februar und April 
Gäste aus dem Kindererholungszentrum (KiEZ) „Am Brauns-
teich“ e.V. teil. Die Beratungen dienten dem Ziel, mögliche 
Berührungsschnittmengen festzustellen. Bei entsprechender 
gegenseitiger Deckung sollte dann über eine Kooperation 
beider Vereine nachgedacht werden. Für uns stand die Frage: 
Was kann uns als Arbeitskreis, dem u.a. neben der Arbeit zur 
Ortsentwicklung die Belebung des Tourismus am Herzen liegt, 
mit einer Freizeit- und Erholungseinrichtung für Kinder 
verbinden?

Willkommensbeschilderung in Krauschwitz,
Entwurf Masterstudiengang Tourismus

Die Mitarbeiterin für Marketing im KiEZ Weißwasser, Frau 
Thomas, erläuterte, dass in ihrer Einrichtung schon seit 
längerem nach Ideen zur Bereicherung des Bildungs- und 
Beschäftigungsangebotes gesucht wird. Sie seien auf der Suche 
nach einer Produktgruppe, die durch Alleinstellungsmerkmale 
an regionalen Besonderheiten in Natur und Geschichte
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dominiert wird. Der Muskauer Faltenbogen, an dessen Rand 
das KiEZ liegt, eignet sich dazu gut. Ein Eiszeitdorf würde die 
kindliche Neugier besonders wecken und die Beschäftigung 
mit den Hinterlassenschaften der Eiszeit kann den so wichtigen 
Forscherdrang im Kinde enorm unterstützen. Auch als 
Autodidakten in Sachen Tourismus wurde allen Mitgliedern 
des Arbeitskreises schnell klar, dass sich hier für unser 
touristisches Anliegen eine ganze Welt von Multiplikatoren 
erschließt. 
Seit diesem Termin im Monat März sind die Kontakte nicht 
abgerissen. Die Mitarbeiter des KiEZ führten am 20. April 
einen Unternehmensworkshop zum Thema: „Die Eiszeit im 
Muskauer Faltenbogen“ durch. Ziel war u. a., die Gegeben-
heiten vor Ort kennen zu lernen und mögliche Beschäftigungs-
felder mit Kindern zu erschließen. Mitglieder des 
Arbeitskreises „Eiszeitdorf“ hatten es übernommen die 
entsprechenden Fachinformationen beizusteuern. Dazu wurde 
der Workshop wie eine echte Exkursion mit der Waldeisen-
bahn von Weißwasser nach Bad Muskau durch geführt. Mit 
einer geführten Wanderung vom Badepark und einem 
Abstecher in die Schluchten des Alaunwerkes des Bergparks 
ging es dann nach Krauschwitz. Der Weg führte an der 
Friedensmühle vorbei und weiter auf dem sacht ansteigenden 
ehemaligen Bahndamm für den Kohletransport aus der Grube 
Friedrich. 

Die Grube Friedrich ist die älteste im sächsischen Teil des 
Muskauer Faltenbogens liegende Braunkohlengrube. Sie war 
etwa von 1853 bis 1894 in Betrieb und diente anfangs der 
Brennstoffsicherstellung des Muskauer Alaunwerkes. Eine 
urkundliche Erwähnung fand 1855 im Muskauer Zechenbuch 
als Alaun- und Braunkohlengrube statt. Der Abbau erfolgte in 
zwei größeren Abbaumulden beiderseits des Grünen Weges 
sowie im Tiefbau. Davon zeugen heute noch die trichter-
förmigen Tagbrüche. Dem aufmerksamen Beobachter 
erschließt sich auch noch ein Brückenwerk, das Entwässer-
ungssystem sowie die grubenbedingten Wege.

Wanderpause in der rekultivierten Tongrube Lehmann

Auf dem Grundstück der Familie Feller wurde dann ein 
Zwischehalt zur Stärkung der Wanderer eingelegt. Die 
Mitarbeiter des KiEZ nahmen hier in Augenschein, wie eine 
der Tongruben des ehemaligen Steinzeugswerkes in 
Krauschwitz nach der Rekultivierung aussieht. Der Hausherr 
zeigte anschaulich, dass Rekultivierung von Bergbaufolge-
landschaft genauso wie gewerbliche Anlagen zur Rohstoff-
gewinnung in einen Geopark gehören. Seinen Abschluss fand 
die Exkursion mit der Kraxelei durch die Gieser am 
Drachenberg. Die Erläuterungen zu ihrer Entstehung sowie 

zum Abbau der Braunkohle im Bereich der Grube Caroline II 
rundeten dann die Exkursion ab. 
In einer weiteren Beratung am 26. April in den Räumlichkeiten 
des KiEZ „Am Braunsteich“ wurde um die Möglichkeiten zur 
Anpassung des Produktkataloges an die schulischen Bildungs-
pläne gerungen. Es ist vorgesehen durch das KiEZ mit der 
Bildungsagentur in Bautzen weitere Schritte zu koordinieren 
und einen Workshop mit Lehrern und Pädagogen 
durchzuführen. 

Die Mitglieder des Arbeitskreises „Eiszeitdorf“ Krauschwitz 
signalisierten dazu ihre Bereitschaft zur Mitarbeit. Auf dem 
derzeit aktuellen Flyer und auf der Homepage 
http://www.kiezbraunsteich.de ist das neue Angebot schon 
präsent.

Flyer des KiEZ „Am Bausteich“ e.V.

In der vierten Maiwoche ist vorgesehen eine erste geführte 
Wanderung mit Kindern zum Drachenberg durchzuführen. Wir 
sind schon gespannt auf die Reaktionen. Unsere Befürchtungen 
zur kindgerechten Wortwahl der Erläuterung sollten wir nach 
Meinung der KiEZ-Mitarbeiter erst mal beiseite legen. Kinder 
sehen so was oft viel unproblematischer als die Erwachsenen. 
Mit dem Partner KiEZ „Am Braunsteich“ e.V in Weißwasser, 
so hoffen wir, können viele Kinder und deren Eltern aus ganz 
Sachsen für das Erlebnis Erdgeschichte und Geo-Park 
Muskauer Faltenbogen begeistert und als künftige Touristen 
für Krauschwitz und die Region gewonnen werden. 

R. Seilberger

http://www.kiezbraunsteich.de
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Drachengolf in Fellers-Gartenpark

Im Rahmen der Auswertung des 2. Schneetreibens lud der 
Arbeitskreis „Eiszeitdorf Krauschwitz“ die fleißigen Helfer am 
19. Mai in Fellers Gartenpark ein. An diesem Tag fand auch 
der Familientag im UNESCO-Geopark Muskauer Faltenbogen 
statt, zu dem Jürgen Siegemund Besucher durch das Eiszeitdorf 
und auch zu Fellers Gartenpark führte. Gleichzeitig begaben 
sich die „Eiszeitdörfler“ auf den Parkour der 18 Loch-
Drachengolfanlage in diesem Gelände. Mit Schlägern, die 
kleinen Drachen ähneln, wurden die Dracheneier 
(Gummibälle) durch die hüglige Landschaft geschlagen. Nach 
dem einstündigen Wettkampf standen die Platzierungen fest. 
Den ersten Platz belegte Sven Göhler mit 65 Drachenschlägen 
vor Peter Feller mit 73 und Ralph Hebig mit 77 Schlägen. Alles 
in Allem bereitete der Parkour allen Teilnehmer große Freude. 
Übrigens, wer Interesse am Drachengolf hat, kann sicher gern 
mal bei Familie Feller in der Alten Schlossstraße nachfragen.
Im Nachhinein wurde über die nächsten Projekte im Eiszeitdorf 
gesprochen. Demnächst wird ein Geoerkundungspfad durch die 
Drachenberge entstehen und entsprechend beschildert (siehe 
auch www.eiszeitdorf.de). Dieses Projekt wird durch die 
Sparkassenstiftung und Vattenfall Mining unterstützt. Die 
Mitglieder vom Arbeitskreis werden als nächstes auch beim 
Stadionfest am 09. Juni mit einer lustigen Spaßstaffel des 
Eiszeitdorfes vertreten sein. Dem Arbeitskreis „Eiszeitdorf 
Krauschwitz“ ist es wichtig, viele kulturelle und sportliche 
Höhepunkte in Krauschwitz durch eigene Mitgestaltung zu 
begleiten. 

Rüdiger Mönch
Förderverein „Krauschwitzer Neißeland“ – AK Eiszeitdorf

Przewóz/Priebus – Heute

Nach dem Symposium am 02.März 2012 wurde mehrfach die 
Frage gestellt, wie ist Przewóz heute strukturiert?
Wir wollen versuchen darauf eine befriedigende Antwort zu 
geben.
Zur Gemeinde Przewóz/Priebus gehören die Orte:

Einwohnerzahl 2012
Przewóz  Priebus 832
DobrzyŒ  Dobers 45
Sanice  Sänitz 241
Lipna  Leippa 494
Bucze  Buchwalde 77
Dobrochów  Zessendorf 164
Mielno  Mellendorf 225

Straszów  Groß Selten 280
Sobolice  Zoblitz 88
DŃbrowa ĞuŨycka Eichenwald 136
Piotrów Groß Petersdorf 485
Jamno  Sichdichfür 25
Potok  Pattag 141
Wğoch·w  Wällisch 42

Die Orte Wendisch-Musta, Jamnitz, Lichtenberg und Schrot-
hammer sind heute eine Wüstung. In jedem Ortsteil gibt es 
eine(n) Ortsvorsteherin/Ortsvorsteher.
In der Gemeinde Przewóz gibt es 3 Kindergärten in Lipna, 
Piotrów und Przewóz.
Während es in Lipna und Piotrów nur eine Grundschule 1.- 3. 
Klasse gibt, befindet sich in Priebus eine Grundschule mit den 
Klassen 1-6 (136 Schüler, 21 Lehrer)  sowie ein Gymnasium 
mit den Klassen I bis III (124 Schüler, 18 Lehrer). Partner-
schule ist die Mittelschule in Rothenburg. Kirchen befinden 
sich in Lipna, Sobolice, Piotrów und Przewóz.
Was hat Przewóz heute noch zu bieten: Apotheke, Bibliothek 
und Touristeninformation. Hier können Fahrräder und 
Paddelboote ausgeliehen werden (Telefon: 0048683623821).
Es gibt 2 Gaststätten „Pokusa“ und „Bike Hotel“ jeweils mit 
Übernachtungsmöglichkeiten. Weiterhin sind vorhanden: 4 
Tankstellen, 1 Autowaschanlage, 5 Lebensmittelgeschäfte, 
Post, Polizei, Kohlehandel/Baustoffe sowie die Firma „HEKA 
INKUBATOR“. In Przewóz praktizieren 2 Ärzte (Kinder- u. 
Allgemein  Medizin). Als Vereine wären zu nennen: Fußball, 
FFw, Frauenchor, Angelverein und eine Karate-Gruppe.
Busverbindungen bestehen  von Przew·z nach ŧary, ŧagaŒ, 
Glog·w und Ğňknica.
Abschließend möchten wir heute schon auf die Radtour am 
30.09.2012 hinweisen. Sie führt entlang der Neiße auf 
polnischer Seite von Priebus/Przewóz über Buchwalde/ Bucze 
– Dobers/DobrzyŒ – Sänitz/Sanice – Zoblitz/Sobolice –
Leippa/Lipna zurück nach Priebus/Przewóz.
Start:    10.00 Uhr Parkplatz Podrosche
In der Ausgabe des Gemeindeboten Monat September werden 
wir Sie genauer darüber informieren.

Alfred Junge/Karin Marko

Kirchgemeinden Krauschwitz
und Podrosche - Pechern

Liebe Leser!  
Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin. 

- So lautet der Spruch für den Monat Juni aus 1.Kor 15,10.

Er kam aus dem Gefängnis und wollte ein neues Leben 
beginnen. Schon oft war er aus dem Gefängnis gekommen. 
Doch diesmal war alles anders. Das lag daran, dass er in seiner 
Zelle zum ersten Mal etwas von der Liebe Gottes gehört hatte. 
Von der schier unglaublichen Möglichkeit, seine Schuld 
vergeben zu bekommen, von einem wirklichen Neubeginn. 
Und den wollte er nun auskosten. Den wollte er leben. Und er 
lebt ihn bis heute. Diese schier unglaubliche Freundlichkeit 
Gottes konnte und wollte er nicht für sich behalten. Weil Gott 
sich hoffnungslosen Fällen wie ihm zugewandt hatte, wollte er 
sich nun auch hoffnungslosen Fällen zuwenden.
Heute unterhält er eine private Schule und ein privates 
Waisenhaus, und zwar dort, wo das Leben schwerer ist als 
anderswo: am Stadtrand von Nairobi in Kenia.

http://www.eiszeitdorf.de).


Gemeindebote Nr. 06/2012                                                                                                                              Seite 14

Wenn er dir seine Geschichte erzählt, dann strahlen seine 
Augen. Aber du siehst darin auch die dunklen Schatten der 
Vergangenheit. Er weiß, was war. Er weiß, wo er herkommt.
Da geht es ihm ähnlich wie dem Apostel Paulus, der von der 
Liebe Gottes überrascht wurde, obwohl er Christen 
systematisch verfolgt und ausgerottet hatte. In einem Brief 
schreibt er einmal: „Ich bin der Geringste unter den Aposteln, 
der ich nicht wert bin, dass ich ein Apostel heiße, weil ich die 
Gemeinde Gottes verfolgt habe. Aber durch Gottes Gnade bin 
ich, was ich bin.“ Was für ein Satz! Was für ein Bekenntnis! 
„Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin.“
Man muss nicht im Gefängnis gewesen sein oder Christen 
verfolgt haben, um so einen Satz nachsprechen zu können. 
Denn er gilt auch für mich. Er gilt für Sie, für Dich!
Die Gnade Gottes, seine freundliche Zuwendung, steht über
unserem Leben. Was wir sind und haben, kommt von ihm. 
Ja, wir sind durch Gottes Gnade, was wir sind. Nicht durch 
eigene Anstrengung, nicht durch eine freundliche Fügung des 
Schicksals. 
Und erst recht gilt dieser Satz für alle, die sich Christen 
nennen, weil sie sich auf Christus berufen und mit ihm ein 
neues Leben begonnen haben. Und die damit auch 
Hoffnungsträger für andere geworden sind. Nur „durch Gottes 
Gnade sind sie, was sie sind“. Ich finde, das ist bescheiden und 
selbstbewusst zugleich.             (nach Jürgen Werth, Wetzlar)

          Einen schönen Juni-Monat wünscht Ihnen
                             Pfarrer Michael Jahn 
                             mit dem gemeinsamen Gemeindekirchenrat

Interessiert  Sie,  an was Christen so glauben?
Welche inhaltliche Bedeutung haben Feste und Traditionen wie 
Ostern, Pfingsten und Weihnachten?
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, sich über verschiedene 
Themen des christlichen Glaubens zu informieren. 
Themenabende, bei denen Sie fragen können, richten wir nach 
Ihrem Wunsch und Zeitbudget ein! 
Wenn Sie es wünschen, kann dies auch zur Taufe führen. 

Gemeindeveranstaltungen:
Gemeinde-Treff „Werdeck“  Mittwoch, 20.06. um  14:30 Uhr 
                       bei Frau Ebert, Werdeck, Königshügel 

Seniorentreff  - Mittwoch, den 12.06. > 8:00 Uhr Start zum 
Ausflug nach Herrnhut 
Hausbibelkreis -   montags  19:30 Uhr bei Familie Bartsch, 
Kornblumenweg 67, Krauschwitz
Hausbibelkreis 2  (Pfarrhaus)  -  donnerstags  19:30 Uhr
Gebet  für unsere Gemeinde, unsere Kirche und die Welt
Dienstag, den  05.06. 18:30 bis 19:15 Uhr  im Gemeindehaus
Hausbibelkreis  in Klein Priebus, donnerstags 10:00 Uhr
              bei Frau Albert, Podroscher Straße – nach Absprache
Kirchenchor - donnerstags  19:30 Uhr   
Posaunenchor   - freitags  19:00 Uhr 
Kita-Fest am  1. Juni  ab 15:00Uhr 
mit Einweihung des ersten Teiles der Verkehrsstrecke-
mit  Spielstraße,  Fotograf, Grillen  und vielem mehr

Kinder und Jugendarbeit 
Christenlehre                              dienstags 16:00 Uhr
Kinderstunde  Klein-Priebus   Freitag, 15.06. um 16:30 Uhr
Miniclub  Krauschwitz     Samstag,  09.Juni,  9:30 Uhr 

             im Gemeindehaus 
Angebote des CVJM:

Jungschar montags, 16:30 Uhr
Teenietreff montags, 18:00 Uhr
Bibeltreff sonnabends, 20:00 Uhr
Paddelcamp vom   08.06. bis 10.06.2012

Auf nach HERRNHUT – der Stadt der Advents-Sterne, der 
Missionare und  der Völkerkunde. 
Senioren-Ausflug am  Dienstag, dem 12.06.2012 
Abfahrt um 08:00 Uhr ab Kirche Krauschwitz

Wie Sie wahrscheinlich schon gesehen haben, sind die 
Arbeiten an der Kirche Krauschwitz im Gange. Die Malerfirma 
hat mit dem Abwaschen der alten Farbschichten begonnen –
und für den  Fensterbau wurden die Maße genommen. 

Auch auf dem Friedhof Podrosche hat sich etwas getan – dank 
der kurzfristigen Hilfe zweier Firmen konnte  ein Wildzaun 
fertiggestellt werden. Wir hoffen nun, dass die „Rehvisiten“ 
auf dem Friedhof ein Ende haben.

Kirchenbüro: Kirchstraße 7, 02957 Krauschwitz  
Sprechzeiten Kirchbüro: Donnerstag  15:30 – 17:00 Uhr  
 Tel: (035771) 69517     Fax: (035771) 640054
E-Mail:  ekgm.krauschwitz@kkvsol.net   

Bankverbindung:  evangelisches  Verwaltungsamt
Konto 1566902016, BLZ 35060190 Kirche-Diakonie-Bank 
Verwendungszweck Kirchengemeinde Krauschwitz oder 
Podrosche/Pechern

Tag der Offenen Tür in der Ebertstraße 

Wie schon fast zur Tradition geworden, führt die Freiwillige 
Feuerwehr Krauschwitz Ost auch dieses Jahr wieder einen Tag 
der offenen Tür an ihrem Standort in der Ebertstraße durch.
Am Samstag dem 23.06. um 15.00 Uhr öffnen sich die Tore für 
jung und alt.
Neben der Besichtigung der ausgestellten Technik werden 
Fahrten mit den Einsatzfahrzeugen sowie der historischen 
Handdruckspritze durchgeführt, welche natürlich in voller 
Funktion zu erleben ist. Für Ihre jüngeren Besucher haben die 
Kameraden auch wieder einige Überraschungen parat.
Mit Kaffee und Kuchen, Bratwurst vom Grill und Stockbrot am 
Lagerfeuer wird auch für das leibliche Wohl gesorgt.

Gottesdienste Wo / Gestaltung

03.06.2011, 14:00 Uhr
festlicher Gottesdienst zum 
Kirchweihfest mit dem
Generalsuperintendenten des 
Sprengels Görlitz

Kirche Podrosche 
General-Superintendent  
M. Herche 
und Pfarrer M. Jahn

10.06.2012, 09:30 Uhr 
Gottesdienst  m. 
Kindergottesdienst

Gemeindehaus  Krauschwitz, 
Pfarrer Jahn

17.06.2012, 09:30 Uhr  
Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl

Gemeindehaus  Krauschwitz, 
Pfarrer Jahn

24.06.2012, 09:30 Uhr  
Gottesdienst  m. 
Kindergottesdienst

Gemeindehaus  Krauschwitz, 
Pfarrer Jahn

01.07.2011, 10:00 Uhr
festlicher Gottesdienst mit 
Konfirmation 

Kirche Podrosche 
Pfarrer Jahn

mailto:ekgm.krauschwitz@kkvsol.net
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AMTSBLATT DER GEMEINDE KRAUSCHWITZ 
 mit den Ortsteilen Sagar, Skerbersdorf, Pechern, 

Werdeck, Podrosche und Klein Priebus

GEMEINDEAMT   KRAUSCHWITZ    
GESCHWISTER-SCHOLL-STR.  100 

02957 KRAUSCHWITZ
Telefon: 035771  5250  /  FAX   035771  52517   

E-mail: post@gemeinde-krauschwitz.de
Internetadresse: www.krauschwitz.de

Sprechzeiten:
Montag 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag & Donnerstag  09.00 - 11.30 Uhr
Dienstag 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr

Dienstzeiten:                    
Montag -  Donnerstag    07.00 - 12.00 Uhr
Montag &  Mittwoch   13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag      13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten Bürgermeister:              
Dienstag   13.00 -16.00 Uhr
Donnerstag   09.00 -11.30 Uhr, 13.00 - 17.00 Uhr

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Krauschwitz                     
Erscheinungstermin: monatlich           Einzelpreis: 0,75 €         
Foto Titelblatt: Gemeindeverwaltung, R. Mönch
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt, einschließlich der 
Veröffentlichungen der Gemeindeverwaltung Krauschwitz, 
ist Bürgermeister Rüdiger Mönch oder sein Vertreter im Amt.  
Für den weiteren Inhalt der jeweilige Einreicher.
Redaktionsschluss: 20. des Vormonats (Verschiebungen werden 
bekannt gegeben).  
Beitrags- und Anzeigenannahme per E-mail an:
meldewesen@gemeinde-krauschwitz.de

Die Kameraden freuen sich wieder auf schöne und interessante 
Stunden mit den hoffentlich zahlreichen großen und kleinen 
Gästen.

S. Hundro - Gut Wehr

Theater-Spektakel  unter dem Motto: 
 „Krabat trifft August an der Schwarzen Mühle“
Karten unter 03594 / 713342    Eintritt:  23,25 €

Zusammenkünfte

Jehovas Zeugen aus dem Bereich der Gemeinde Krauschwitz 
laden zu ihren Zusammenkünften ein 
Ort: Königreichssaal, Bärenstr.3 in 02943 Weißwasser
Beginn: Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr 
Themenübersicht:
Fortlaufende  Bibelbetrachtung  von   Jeremia Kap. 49 bis 
Klagelieder, Kap. 1 und 2
- Inhalt, Hintergrund, Prophetie -
Hintergrundinformationen zum Bibelbuch „Apostelgeschichte“ 
Kapitel 20, 21
a) Paulus entgeht einem Anschlag der Juden
b) Paulus begibt sich nach Troas – tröstet Gläubige
c) Vorbildliche Predigttätigkeit - öffentlich und von Haus zu 

Haus 
d) Unterredung mit den Ältesten von Ephesus
e) Dritte Missionsreise des Paulus beginnt – Unterstellt sich 

dem Willen Jehovas
Kurzvorträge - Dialoge:
- Wieso der Name Gottes „ein starker Turm“ ist

- Ist es biblisch angebracht, an Maria ( Jesu Mutter ) als 
Fürsprecherin Gebete zu richten?
- Wurde Maria von den Christen des ersten Jahrhunderts 
besonders verehrt? 
- Wie wird die Erde durch Menschen verdorben? (Offb. 18:11)
Öffentliche Vorträge – jeweils Sonntag 17.00 Uhr

· 03.06. - „Ist Jehova unsere Zuversicht“
· 10.06. - „Weise handeln, während das Ende naht“ 
· 17.06. - „Kommt, die ihr nach der Wahrheit dürstet“
· 24.06. - „Welche Rolle spielst du in der 

Königreichsvorkehrung?“
Anschließende Themenbesprechung aus der Zeitschrift „Der 
Wachtturm“
              „Der Sohn will den Vater offenbaren “

„Verrat – ein bedrohliches Zeichen der Zeit“
„Diene Jehova beständig mit ungeteiltem Herzen“
„Jehova weiß seine Diener zu befreien“

G. Schneider

mailto:post@gemeinde-krauschwitz.de
http://www.krauschwitz.de
mailto:meldewesen@gemeinde-krauschwitz.de
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Einweihung der Walderlebnisschutzhütte
 „Zur Oberlausitz-Schanze“

Am 06. Mai fand im Skerbersdorfer Bienengarten die 
Einweihung der Walderlebnisschutzhütte mit dem Namen „Zur 
Oberlausitz-Schanze“, die durch den Förderverein 
„Krauschwitzer Neißeland“ e.V. errichtet wurde, im Rahmen 
des 7. Walderlebnistages statt. Zahlreiche Besucher kamen 
trotz kühler Temperaturen an das ehemalige Schanzengelände. 
Am Vormittag präsentierten sich informative Stände vom 
Sachsen- und Bundesforst und vom Wolfsbüro. Die Zooschule 
Weißwasser lud die kleinen Gäste wieder zum Basteln ein. Am 
mobilen Sägewerk entstanden Kiefernbohlen und Bretter für 
künftige Sitzgelegenheiten in der Schutzhütte. Ein ehemaliger 
Harzer zeigte die Kunst der damaligen Harzgewinnung. Den 
Vormittag organisierte hauptsächlich Matthias Kruner – unser 
Revierförster und Mitglied vom Förderverein – vielen, vielen 
Dank dafür! Eine große Attraktion war ein Ausflug mit der 30 
m hohen Hebebühne, die von Wolfgang Prüfer aus Podrosche 
fachmännisch bedient wurde, über die Wipfel der Kiefern im 
Skerbersdorfer Bienengarten. Vielen Dank an Wolfgang Prüfer 
und an die Sponsorfirmen RST Hebebühnenvermietung und 
Nadebor Tief- und Landeskulturbau GmbH aus Krauschwitz. 
In der Schutzhütte konnte man in einer Ausstellung viel 
Wissenswertes über die Geschichte des Wintersports mit der 
ehemaligen Oberlausitz-Schanze erfahren. Unterstützt wurde 
die Ausstellung vom Museum Sagar, der Station Junger 
Naturforscher und Techniker aus Weißwasser sowie von Klaus 
Tillack – Sagar. Vielen Dank dafür!

Am Nachmittag lud der Förderverein „Krauschwitzer 
Neißeland“ e.V. zu Chorproben vom Gemischten Volkschor 
„Eintracht“ Bad Muskau und des gemischtes Chores aus 
Przewóz ein. Kaffee und Kuchen wurde vom Förderverein 
bereitgestellt. Vielen Dank an alle, die die leckeren Kuchen 
sponsorten. 

Die Einnahmen kommen dem Förderverein zu gute. Vielen 
Dank auch an die Kameraden um Henryk Hentschke von den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Skerbersdorf für den 
Getränkeausschank und der Gaststätte „Zur Eiche“ 
Skerbersdorf für die Essenbereitstellung. Mit der 
Walderlebnishütte im Skerbersdorfer Bienengarten, die 
insgesamt 22 T€ kostete,  ist ein attraktiver Anziehungspunkt 
sowohl für Radtouristen als auch für Einheimische aller 
Altersgruppen entstanden. Am Ort der alten Schanzenbaude 
kann man dort jetzt einerseits mehr über unsere 
Heimatgeschichte erfahren (im 19. Jahrhundert als gräflicher 
Bienengarten der Standesherrschaft Muskau) und zum anderen 
ist dort eine naturnahe Landschaft inmitten der Neißeaue zu 
erleben. Der Projektantrag zur Errichtung der 
Walderlebnisschutzhütte wurde vom Förderverein, zu dem 38 
Mitstreiter zählen, beim ILE-Koordinierungskreis im 
Dezember 2008 im Rahmen der kleinen touristischen 
Infrastruktur eingereicht. Nach einem positiven Votum wurde 
projektiert und der Fördermittelantrag für eine 75%ige 
Förderung gestellt. Danach ging es auf Sponsorensuche. 
Folgende Firmen und Institutionen unterstützten die Errichtung 
der Schutzhütte in Höhe von 4.200 € und Sachleistungen:

Sparkasse OL-NS, Vattenfall Mining, EnviaM, Forstverwaltung Graf 
Strachwitz, Dachdecker Melchior Krauschwitz, Straßen- und 
Pflasterbau Noack Sagar, Garten Eden Schleife, Baustoffhandel 
Natusch, Kreisel GmbH & Co. KG Umwelttechnik, ERF GmbH 
Weißwasser,  Agrargesellschaft Pechern, Tischlerei Gerhard Drogoin, 
Wesda Weißwasser, Tristan Mühl und Frank Richter aus Pechen 
sowie Stefan Britze aus Podrosche. 

Dafür möchte ich mich im Namen des Fördervereins auf das 
herzlichste bedanken. Auch den fleißigen Helfern möchte ich 
auf diesem Wege für die zahlreichen Arbeitseinsätze danke 
sagen. Besonders seien Andreas Rudoba - Krauschwitz, Bernd 
Mätzschke – Klein Priebus, Siegfried -Siggi- Wolf – Sagar 
sowie den Mitgliedern des Fördervereins „Krauschwitzer 
Neißeland“ e.V. und des Arbeitskreises „Eiszeitdorf 
Krauschwitz“, den Kameraden der Feuerwehr Skerbersdorf 
und den „Neißetreff“ Klein Priebus sowie dem Gasthaus „Zur 
Linde“ für die Bereitstellung von Getränken bei den 
Arbeitseinsätzen gedankt. Neben der Walderlebnishütte wird 
demnächst noch ein Walderlebnispfad in einer wertvollen 
Naturlandschaft mit Informationstafeln u.a. auch zum Geopark 
Muskauer Faltenbogen folgen. Zusätzlich können auch 
naturnahe Ganztagsprojekte für umliegenden Grund- und 
Mittelschulen angeboten werden. Mit diesem Projekt soll das 
touristische Potential im Gemeindegebiet entlang des Oder-
Neiße Radweges nachhaltig erweitert werden. 

Rüdiger Mönch – Förderverein „Krauschwitzer Neißeland“ e.V.  

Neues mit Rosen (5)

„Hier hilft nun weiter kein bemühen!
Sind Rosen, und sie werden blühen“.

Johann Wolfgang von Goethe

`Garden of Roses’ im Hochbeet hat, nachdem sie Ostern vor 
Schnee geschützt unter Vlies stand, Knospen angesetzt. 
Angelika entdeckt an einer Wildrose am Gartenteich die erste 
Rosenblüte. Für unseren offenen Gartentag sind wir wie im 
Zitat von Goethe vorbereitet. 
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Rosenknospen im Hochbeet

Der Garten ist für Besucher hergerichtet. Der Gartenfernseher 
ist am  Zaun angebracht und lädt zum Gartenbesuch ein.

Gartenfernseher mit gehäkelten Rosen

Am 09. Juni 2012 ist  unser Garten von 14.00 Uhr bis 18.00 
Uhr für Sie geöffnet. Sechs Jahre „Lust am Garten“ brachte  
unseren Hausgarten zum Blühen. Interessante Rosenstandorte 
wurden geschaffen. Wir freuen uns auf ihren Besuch.

Angelika und Wilfried Mätzig

Mit dem Bürgermeister unterwegs

Zum 18. Mal wurde am 30. April das deutsch-polnische 
Brückentreffen Podrosche / Przewóz begangen. Wie schon seit 
einigen Jahren gehandhabt, begann das Treffen mit dem 
Volleyballwettkampf in der Turnhalle Przewóz zwischen 
beiden Gemeinden. In diesem Jahr konnte die Krauschwitzer 
Vertretung erneut den ersten Platz mit einer Punktezahl von 3:0 
(Spiel 1: 25:15, Spiel 2: 25:10, Spiel 3: 25:11) belegen.

Im Anschluss fanden im Park zu Przewóz Auftritte von 
polnischen Kindergruppen statt, bevor es mit dem 
Fackelumzug nach Podrosche über die Grenzbrücke auf den 
Weg ging. Das Anzünden des Hexenfeuers bereitete den 
Przewóz‘ern erneut große Freude. Die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Klein Priebus und von Przewóz hatten 
das Abbrennen des Feuers wieder voll im Griff. 
Kameradschaftliche Kontakte wurden gepflegt. Im Anschluss 
nahm das Treffen im Park am Hungerturm beim Tanz in den 
Mai  und einem Feuerwerk seinen Fortgang. Ein großer Dank 
gilt allen Beteiligten unserer Gemeinde, dem Bauhof und Frau 
Machoi für die Mithilfe, der Euroregion Neiße und den 
Stadtwerken Weißwasser für die finanzielle Unterstützung und 
besonders den Kameraden um Ortswehrleiter Jürgen Hänchen 
für ihr erneutes Engagement im Sinne unserer Partnerschaft 
zum polnischen Przewóz.

Am 05. Mai fand ebenfalls im polnischen Przewóz der 
Vergleichswettkampf polnischer und deutscher Feuerwehren 
statt. In diesem Jahr nahmen erstmals zwei Mannschaften 
unserer Gemeinde teil. Während des Appells zu Beginn der 
Veranstaltung wurden Gemeindewehrleiter Heiko Zech, 
Kamerad Bernd Mätzschke,  Alfred Junge, Daniel Mosmann 
und Rüdiger Mönch für besondere Verdienste in der deutsch-
polnischen Zusammenarbeit geehrt. 
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Die anschließenden Wettkämpfe gliederten sich in die 
Feuerwehrstaffel und den Löschangriff auf. Von 6 
Mannschaften belegte die Feuerwehr Sagar den 4. und die 
Gemeindemannschaft aus Krauschwitz den 5. Platz. Ich 
möchte mich bei allen beteiligten Kameraden noch einmal für 
die gezeigten guten Leistungen mit einem kräftigen „Gut 
Wehr“ bedanken.  

Die Bauarbeiten an 
der Sporthalle der 
Mittelschule 
„Geschwister Scholl“ 
gehen gut voran. 
Derzeit werden die 
Erdarbeiten für die 
Fundamentplatte 
durch die Firma 
Neumann 

Baugeschäft & Co. aus Krauschwitz ausgeführt, bevor sie dann 
mit der Fundamenterstellung und dem Rohbau beginnen kann. 
Die nachfolgenden Baulose für die Gerüstbau-, Zimmermanns-
und Dachdeckerarbeiten wurden in der Mai-
Gemeinderatssitzung vergeben. Die Turnhalle soll laut 
aktuellem Plan nach den Winterferien 2013 zur Nutzung 
übergeben werden.     

Rüdiger Mönch - Bürgermeister
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